
Die Genossen in der LPG Pflanzenproduktion 
Oehna und in der LPG Tierproduktion Kohr
beck gaben das Beispiel für alle Grundorgani
sationen und Genossen, wie die Aufgaben für 
1976 zu lösen sind. Sie argumentieren: Das Le
bensniveau der Menschen unserer sozialisti
schen Gesellschaft wird wesentlich davon be
stimmt, wie die Landwirtschaft ihre Versor
gungsaufgaben erfüllt. Erhöhung des Lebens
niveaus erfordert Steigerung der landwirt
schaftlichen Produktion. Nach dem Ertragsrück
gang in der Pflanzenproduktion im vergange
nen Jahr gilt es, erst recht alle Kräfte anzu
strengen. Viele Lehren sind zu ziehen, die 
Möglichkeiten der spezialisierten Produktion in 
den LPG und KAP sind besser zu nutzen, und 
die Verantwortung für den eigenen Betrieb wie 
für den Kooperationspartner ist zu erhöhen, um 
den notwendigen Beitrag zur Erfüllung der 
Hauptaufgabe zu leisten. Das! ist die richtige 
Vorbereitung auf die bevorstehenden Be
schlüsse des IX. Parteitages der SED.
Auf Initiative der Genossen wurde zusätzlich 
Futter produziert, wird konsequent das DDR- 
Futterbewertungssystem angewandt. Alle mög
lichen Reserven werden erschlossen, Erkennt
nisse des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts nutzbar gemacht. Das Ergebnis: Die 
LPG Pflanzenproduktion in Oehna zum Beispiel 
stellte sich das Wettbewerbsziel, 61 dt GE je 
Hektar bei einer Ackerwertzahl von 36 zu pro
duzieren. Die LPG Tierproduktion in Rohrbeck 
will im ersten Halbjahr 1976 genausoviel pro
duzieren wie im ersten Halbjahr 1975 und im 
zweiten Halbjahr 1976 einen beträchtlichen Zu
wachs erreichen.

Diese Vorstellungen, Vorhaben, Methoden und 
Wege machte das Sekretariat der Kreisleitung 
in einem schriftlichen Material den Grundorga

nisationen aller Landwirtschaftsbetriebe zu
gänglich. Aussprachen und Problemdiskussio
nen mit Parteileitungsmitgliedern und Partei
aktivisten in den beispielgebenden Grundorga
nisationen schlossen sich an.

Die Grundorganisationen haben diese Materia
lien ausgewertet. Die Mitgliederversammlung 
der Grundorganisation in der LPG Pflanzen
produktion Blönsdorf forderte z. B., daß unbe
dingt t alles getan wird, um eine hohe Acker
kultur zu erreichen. Die Genossen wiesen dar
auf hin, daß sie von Oehna lernen müßten, den 
ganzen Komplex von Maßnahmen zur Erhöhung 
der Ackerkultur anzuwenden. In Oehna wurde 
jetzt ein Konsultationspunkt für Ackerkultur 
eingerichtet. Das Sekretariat führte dort eine 
Schulung mit den Parteileitungen der Pflanzen
baubetriebe durch.
Auf unserer Kreisdelegiertenkonferenz hat eine 
große Rolle gespielt, wie die im Entwurf des 
neuen Parteistatuts enthaltene Pflicht der 
Kreisleitung, der Grundorganisationen und je
des Genossen erfüllt werden kann, für ein ho
hes Entwicklungstempo der sozialistischen Pro
duktion einzutreten, für die Steigerung der Ef
fektivität der Produktion, Anwendung des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts und das 
Wachstum der Arbeitsproduktivität zu wirken.

Die Kreisdelegiertenkonferenz lenkte die Auf
merksamkeit der Genossen darauf, durch die 
politisch-ideologische Arbeit die Initiative der 
Werktätigen bei der Intensivierung der gesell
schaftlichen Produktion weiter zu fördern, das 
Streben nach hohen Leistungen für die sozia
listische Gesellschaft und die Stärkung des So
zialismus zum bestimmenden Motiv zu machen.
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Die Kollegen blicken auf uns Kommunisten

Drei interessante Fragen zur Ar
beit der Parteigruppen stellte 
Genosse Erich Stahl zur Diskus
sion, Auch mich forderten sie zur 
Stellungnahme heraus.
Zum dritten Male wurde ich als 
Parteigruppenorganisator einer 
produktionsvorbereitenden Ab
teilung gewählt. Das mir wieder
holt erwiesene Vertrauen meiner 
Genossen ermutigte mich, unsere 
Erfahrungen mitzuteilen.
Die für mich bedeutendste Form,

alle Genossen in die Partei
arbeit einzubeziehen, ist die Ar
beit mit Parteiaufträgen. Einmal 
werden auch diejenigen erfaßt, 
die noch eines kleinen Anstoßes 
bedürfen, zum anderen wird auf 
diese Weise kein Genosse über
fordert.
Auf jeden Fall bin ich stets be
müht, Organisator der Partei
arbeit zu sein. Deshalb verwende 
ich lieber etwas mehr Zeit dafür, 
mit allen Genossen über ihren

Anteil am Parteileben zu spre
chen, als alles selbst zu tun.
Die Notwendigkeit, die Partei
gruppe zusammenzurufen, ergibt 
sich bei uns überwiegend aus 
aktuellen Anlässen. Wenn es also 
um das politische Gespräch geht, 
dann kommen alle unsere Kom
munisten zusammen. Ihr Einwir
ken auf das Arbeitskollektiv ist 
von größter Bedeutung. Hinzu 
kommt, daß unsere Kollegen 
ständig das Gespräch über politi
sche Tagesereignisse oder über 
Probleme der Planerfüllung su
chen. Das einheitliche Auftreten

198


